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Die große Zahl der nach 
Deutschland Geflüchteten 
stellt eine riesige Herausfor-
derung für die Kommunen 
dar. Neben kurzfristigen 
Lösungen der aktuellen 
Probleme, z.B. die Erstun-
terbringung, müssen die 
Städte und Gemeinden 
auch langfristige Wohnkon-
zepte für Geflüchtete entwi-
ckeln. Nun rächt sich, dass 
der soziale Wohnungsbau 
lange Zeit vernachläs-
sigt und die Lösung der 
Wohnungsfrage vor allem 
in der Privatisierung der 
kommunalen und genos-
senschaftlichen Bestände 
sowie in der Förderung des 
privaten Wohnungsbaus 
gesehen wurde. Schon seit 
einigen Jahren herrscht in 
den großen Ballungszent-
ren Mangel an preiswerten 
Wohnungen. Insofern tref-

fen hier zwei Entwicklungen 
aufeinander, eine fehlgelei-
tet Wohnungspolitik und die 
„plötzliche“, aber absehbar 
langfristige Nachfrage 
durch Geflüchtete. 

Mit der Notwendigkeit der 
Wohnungsversorgung 
zahlreicher Familien und 
Einzelpersonen erwächst 
ein Aufgabenfeld für die 
nächsten 25 bis 30 Jahre, 
auf das die Kommunen 
regieren müssen. Neben 
dem Bau neuer Wohnun-
gen gehört dazu auch das 
breite Feld kommunaler 
Daseinsfürsorge.
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